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Die „Laibache« Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Som:- mid Feiertage, täglich, und kostet sammt dm
Neilagen im Conlpwir ganziälirig i l f l . , halb-
jiü'hrig 5 st. 50 lr., mit Hreuzliand im Comptoir
ganzj. 12 st., halöj. 6 st. Für die Zustellung m'S
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filr 3 Mal , 1 st. 40 lr. fiir 2 Mal und 90 lr. für
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Amtlicher Theil.
D a s Iustizministerinm hat den disponiblen Raths-
Sekretär des bestandenen Ober ° Landcsgcrichtes in
Pest, Jul ius K r a m e r . lind den Ratbsselretar des
Krciögcrichtcs N icd . Wilhcl in C h a b c r t . zu Raths-
Sckrclärcn dcö k. k. östcrrcichischcn Obcr-Landcsge-
vichtcs in Wie» ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
«aibach, 2!^. April.

Die politischen Angelegenheiten, mit denen sich
die Tagcsprcsse socken beschäftigt, sind: der muth<
maßlichc Inhalt der russischen Antwort — das fran«
zösische Zirkular an a l l e auswärtigen Repräsentanten
Frankreichs — die Schritte der Westmächte bci den
dcntschen Regierlingen — die deutsch«dänische Ange»
lfgcnl>cit - - und der englisch»amcrikanischc .Konflikt,

I n Paris will man die Antwort Rnßlands be»
Nils kcnncn; sie soll versöhnlich lauten. Möglich,
daß dies; »nr KonjsNur ist. Wie ans St , Peters.
l'll>'>1 gcschliebeil wird, sollten die beiden Couriere,

.welche die Antwort überbringen, dort mit Bestimmt,
heit am !̂ l>. d. ??/.. der eine nach Pari« mW London,
der andere nach Wien abgehen. Dknizuf^lge dürfte
dct Ankunft des nach Wien bcstiinmten Eonricrs dort
am 2i>. Abends oder am <̂>, Früh entgegengesehen
werden können.

Das französische Zirkular betreffend, so zeigt sich
Frankreich anf diese Weise bemüht eine Koalition Eu-
ropa's mit Amerika gegen Rußland zn Glinstcn
Polens zn Stande zn bringen. An die deutschen
Regierungen hat Eogl.nld auch eine ähnliche Einla»
bnng rvgehen lassen. Oesterreich's Zirkular ^Depesche
ist bereits bekannt. Nach Briefen ans Stnttgatt nnd
Dresden scheint es, daß die württcmbergischc Regie,
rung der von Paris an sie ergaugcnen Einladung,
sich dcn Schritten der drei Mächte wegen Polens an«
zuschließen, Folge leisseil werde, wäbrend die sächsische
Negicrnng bis jei)t noch keinen Entschluß gefaßt babeu
und es noch nich't ausgemacht sein dürfte, daß sie der
französischen Einladung entsprechen werde.

Einer Mittheilung zufolge, welche die „Presse"
erhalten hat. sind die Beziehungen zwischen Oesterreich
lind den Wcstmächten, die polnische Frage betreffend,
kühler geworden. Es wurde bereits gemeldet, daß
Drouiu de Lhuns eine zweite Depesche, worin die ertheilte
Amnestie für ungenügend erklärt wird, nach Peters«
l'nrg erpcdirte. Der französischen Depesche ist am 22,
d . M . rinc englische älmlichen Inhalts gefolgt, und
d,c Wrstmächte sollen sich hierüber mit Oesterreich nicht
nur nicht verständigt haben, sondern ilirc weiteren
Dcpc,chcn obne Wissen des Wiener Kabincts, alciebsmn
hinter dcs,cn Ri'.eken, al'gehcu lassen. I>, Wien'wll
man von diesem Schritte der Kabinete uon P^ris und
London erst vor vier Tagen, nnd zwar auf indirektem
Wege Nachricht erhalten haben. Dieses Verfahren
der Wcstmächle wird nur erklärlich, wenn man <iu.
mmml. daß das Wiener Kabinet dadurch verhindert
werden soll, cinc seinerseits vielleicht angestrebte uer.
mittelndc Stellung zwischen Rnßland und den West.
«'ächten cinzllncl'mei!.

Was die .,(9.'(5," in dieser Beziehung bemerkt,
widerspricht dem. Dieselbe schreibt über Oesterreichs
Stellung zn Preußen nnd den Westmächten: „Oester>
l'eich hat in der polnischen Frage allerdings einen
anderen Weg eingeschlagen als Preußen und es hau.
bclle und h a n d e l t noch h i e b e i im v o l l s t e n
^ . i l i u c r s l ä n d n i ß m i l dcn We stm ächten ,
l"ie Mr gewissen Insillualionen gegenüber nochmals
^merken wollen, aber b,crans zu folgern, daß Oestcr.
" 'ch seinen natürlichen deutschen Bnndcsgcnosseu an«

feinde oder daß es dessen Annäherung nicht mit anf-'
richtiger Frcnde begrüßen würde, ist'sicherlich änßcrst
voreilig. Noch immer ist das Zusammenstehen Oester.
reichö und Preußens das höchste Interesse Deutsch-
lands; uicht an Oesterreich liegt es bekanntlich, daß
dieses so wünschcnswerlhc Ziel noch nicht erreicht ist.
will Preußen zur Erreichung dieses Zieles das Nö»
thigc thun. so weiß es Oesterreich zn'findlll.

Die k. hannover'schc Regicrnng hat ans Anlaß
der bekannten dänischen Verordnungen vom W. März
bereits einen jrhr energischen Antrag am Bunde for<
mulirt, welcher darauf hinans.gcln, daß im Falle der
Anfrechtcrhaltung jener Verordnnngcu der vereinigte
bolstcinischc und Exelntious<Ausschu'ß beauftragt werde,
die Angesichts einer folchcn Eventualität Seitens des
Bnndcs zn ergreifenden Schritte zu berathen und
vorznschlagcn.

Der cnglisch-amcrikanischc itonflikt. hervorgcru-
sen durch die strenge Polizei zur Sec. welche Präsi»
dent Lincoln ansübcu läßt und in deren Folge eng«
lischc Kauffahrcr mit Kriegokonlrebandc am Bord
gekapert winden, und vor ciu Priscngerichl kcnuncn,
ist so weit gediehen, daß Lord Russell bcreiis eine
Note nach Washington geschickt l 'al, welche sofortige
Genugthuung für die Wegnahme des „Dolphin"
verlangt nnd fordert, daß das Vorgehen des ameri-
kanischen O^smiDtcn desl.vouirt werde. Von der Auf-
imhme, welche diese englischen Forderungen in Wa»
shington sin^eil werbe», hängt .^rieg oder Frieden
zwischen England nud Anirrika ab.

Der Aufstand in Polen.
Dic wichtigste Nachricht über die Forlschritte dcr

Revolution in Polen ist Dasjenige, was aus War»
schau gemeldet wird. Konflikte zwischen dcr russi-
scheu Regierung uud der polnischcn Geistlichkeit haben
immer die tiefst eingreifenden Folgen. Ein solcher
NonMt hat in Warschan abermals stattgefunden. Die
Regiernng verbot die Proze>sioncn (wahrscheinlich zum
heil. Markuslage); dcr E^zbischof protestirle, aber die
Prozession fand dennoch Stat t , in F ^ c desscn die
Gcilllichen verhaftet wurden. Die äußere Ruhe. welche
der Belagerungszustand iu der polnifchcu Hauptstadt
mit eiserner Hand anfrecht hielt, ist h,crdurch aber«
mals gestört; dcr Klerus steht wicdcr in offener Op»
position gegen die Ncgicruug; dic streiteudc Kirche
abcr fördert die Sache der streitenden Jugend. Wir
l'abeu l'crcils vor einigen Wochen unscrm Erstanncn
Ausdruck gegcbcn — !'W,t die „Ost«D. P." —daß
mitten in einer Stadt, die uutcr dcr Herrschaft dcs
Kricgsrcchts - ^ und des russischen 5triegsrcchts —
steht, cin gchcinies Zentral. Eomit'' bestehen kö»ne,
welches Tagesbefehle veröffentlicht. Zeituugen heraus-
gibt. Steuern anöschrcibt, Truppen anshcbt. Offiziere
bestellt und fnr dicß Allcs Gchorsam findet und kei-
nen Verräthcr. Die Thätigkeit, der Einstnß und die
Kühnheit dieses Eolnit"'s ist in dcr letzten Zeit uoch
viel mehr augewachsen. Es veröffentlicht unnmcl'r
ein vollständiges Negicruugsblalt, und zur Eharak«
teristik dcr Sicherl'lit, mit wclchcr dicses verbreitet
>l.'ird, brauchen wir bloß die Schlußworte der Nc"
daktion anzuiührcn. irelchc l i t t en : „Alle Artikel.
Nachrichten. Bemcrkungcn, s^,yi^ rtwaigcs Begehren
einzelner Eremplarc dcr Zcitschrisl „Prawda" köni'en
auf dem Wcgc dcr nationalen Organifation uuter
der Adresse der Redaktion eingeliefert werden." Mit
solcher Sichcrbcit ist wohl kaum cine geheime Gesell-
schaft je iumillen so großer Gefahren aufgclreleu,
nicht einmal die Carbonari in Ilalicn oder die Ma<
rianne i l , Frankreich. Die Zeitnng dcr Revolutions'
Regierung ist mitten nutcr den Kanonen dcs Ocnc<
rals Berg ilnd des Großfürsten Konstantin für wc<
uigc Grofchcn anf dcm gcwöhnlicheil Wege der na«
lioiialen Organisation zu bcziehen.

Was bcwcist dicß? fragt dic „Ost-D.P." Nichts
Anderes, als daß in dcr weiten Stadt, ja in, Lande
selbst kein Pole sich findet. der den Spion oder dcn
Denuiiziantcu gegen die Verschworenen machen will
oder machen könnte. Gewiß gibt cs Viele. die mil
der Richtung und den Befehlen dcs Zentral'Comitc's
nicht einverstanden sind. Vei dcm Hange dcr Polcu.
in Parteien sich zu zersplittern, gibt cs sichrrlich in
Warschau Fraktionen genug, welche mit der Lcitnng
des Zenlral-(5on>it6's in leidenschaftlichem Widersprüche
sich befinden. Nichtsdestoweniger wird das Geheim
niß des lchtcrn slreng bewabrl; die geheimen Drncke-
rcieu fungircu, publizircu uncntdcekl; das ganze Rä<
derwcrk dieser mysteriösen „National - Organisation"
arbcitcl regelmäßig und unnutcrbrochcn und findet
Tauscndc von Händcn. dic ihm zur Verfügung st>>
bcn, währcnd die R'nssen. die gewiß Gcld, Spione
nnd Terrorismus nicht scheuen, um dcm Sine. und
dein Getriebe dieses Uhrwerkes auf die Spur zu
kommen, ohnmächtig i» ibrcn Bemühungen sind. So
sehen wir die rnssischc Regicningskunst beinahe vcr,
zweislungsvoll zu den alten Mitteln greifen. Der von
den Polen gehaßte Wielopolski wird in seiner Macht«
slcllnng durch eiucn neue» Ukas befestigt; dcr alte
Krieg gegen die kirchlichen Andachtsübnngen — der
gefährlichste von allcu — wird wieder begonnen nnd
dadurch cinc Eiilinüthigkeit des Widerstandes hcrvor<
gerufen, die beim Ansbruch der Insurrektion nicht
bcst(iüd.

Von der polnischen Grenze wird der „G. C."
geschrieben: «Nach den nenesten Mitlheilnugeil hat
sich Mieroslawski keineswegs vo>» Felde seiner agi-
tatorischen Thätigkeit zurückgezogen, vielmehr arbei«
ten seine Agenten noch fort und fort im Intc>cssc
seiner Diktatur, sindcn abcr nirgends geeigneten Bo«
dcn. da ihr Herr und Mcisler scine Popularität gründ-
lich verscherzt bat.

Von dcr polnischen Grenze wird unter dcm 28.
gemcldcl: Auch Erzbischof Felinsli hatte wegen der
Prozession Hansarrest. Auf Petersburger Ordre wur>
den gestern sämmtliche inh.iftirtc Geistliche frcigcgcben.

Lant des „Gonicc" stcht Iczioranskt linweit
Tarnogrod mit einer gut bewaffneten Schaar. Seine
Nnterbeflblshabcr sind Snuechowskl uud Waligorski.
— Mosakowsli. dcr am 24, bci R'aboczyn sicgte,
wurdc am 25. bei Zarky übcrf<Ulcn und geschlagen.
Auch Lclewcl soll gcschlagcn sein. Nähcrcs ist »loch
unbekannt.

Der „C;as" erfährt aus Lemberg. daß Lelewel
am 24. bei Iozcfow von 2l)(,X) Russen umzingelt
wurde; er theilte scinc Streiter in zwci Theile und
schlug sich durch. Am 17. bat Grelinski bei Lnbinia
im Sandomir'fchen und Czachowski ain 20. bei
Brziny, am 22, bci Nieklanic gegen die Russen glück«
lich gekämpft. Ezachoivski wurdc znm Hanptanführer
im Sandomir'schcu ernannt.

Ieitunstsschau.
Die nDonali<Zlitung" erinnert aus Anlaß der

Arbeiterbewegung, wclche sich gegenwärtig in dcm
Oebicte des deutschen Zollvereins nicht obnc bedroh-
liche Sylnptomc vollzieht, an die rcichen Vortheile,
die dcr deutschen Arbcil dnrch dic Zollcinigung mit
Oesterreich geboten werden würdcu.

Der „Wanderer" stellt nicht ohne Bitterkeit nun
auch einen „Kongreß dcr ungarischen Rumänen'̂  iu
Anssicht: «Was mau den siebenbüraischen Rnmä'nen
gestaltet hat, kaun man den uugarischen nicht ver«
wehren; was man dcu Rumänen nicht verwehrt hat.
das werden morgen die Serben, übermorgen dic Slo«
vaken. lind Gott weiß wer noch in Anspruch neh'
men. Al l ' diese Versammlnugen werden unter fort"
währenden LoyalitätsoMichernngcn ihre Wünsche orcr
Beschwcrdcn formnlirsn. m,d cs dürfte fich binnen



Kurzem cine gauz hübsche Samnllung solcher Pro»
gramme odcr Druckschriften, odcr wic man cs immer
uenncn wil l , auhäufcu."

Dcr «Botfchaflcr" vernimmt von erheblichen Dif-
ferenzeu, welche sich bei den Berathungen der nencn
Strafprozeßordnung zwischen dcm Staatsrath und
dcm Ilistizminislerillm ergeben hätten. Dcr eine Diffc-
rcuzpllnkt betreffe die Rechtsmittel und knüpfe sich an
den Dualismus, welcher in dcr cincn Rcichshälftc
bezüglich dcs Prozeßverfahrens eintreten wird. .,In
dcr Mehrzahl dcr Kronländcr sollen Geschwornen-
gerichte dic Schnldfragc entscheiden, in Galizien und
Dalmalicu gelehrte Richtcrkollcgicu. I n welcher Weise
soll mm bei diesen verschiedenen Arten des Verfah-
rens dcr Instauzcnzng geregelt werden? Gegen den
Wahrspruch der Gcschworncngerichtc steht natürlich
uur die Nichtigkeitsbeschwerde an den Kassationshof
offe». Gründe für dieselbe sind entweder wesentliche
Formgcbrechen oder eine unrichtige Anwendung deS
Geseycs, Der lieue Entwurf der Strafprozeßordnung,
welcher uns als cntschiedcu freisinniger, voil den Er>
rungenschliften dcr modernen Rechtswissenschaft erfüll-
ter, gerühmt wird. dclmt dieses Rechtsmittel der
5l!chtigkeilsl'sschwerdc auch auf die vou den gclehrlcu
Richtern gefällten Urtheile aus, so daß auch gegen
diese nur die Nichtigkeitsbeschwerde an den obersten
Gerichtshof ergriffen werden kann. Gegen diese Ein<
richlung erhebt dcr Staaisrath seine Bcdcnkcil und
will das System dcr Vcrnfung. wie cs uach dcr
jetzigen Strafprozeßordnung besteht, beibehalten, d. h.
das Obergericht soll über Anrufung dcr ciucn oder
dcr anderen Prozcßpartei solvohl übcr die That- als
i'ibcr die Rechtsfrage entscheiden." Nicht minder wich-
tig ist ein zweiter Differcnzpunkt. Dcr Entwurf will
das Anklageprinzip in konsequenter Weise bis zur
Hauplverbandlnng durchführen uud dcm Staatsau-
waltc das Necht einrä'nmcn, auch bei dieser noch aus
eigenem Ermessen von der Anklage abzustehen. Dicscs
Nccht will dcr Staatsralh dcm Staalsauwaltc uicht
einge.äumt und das Recht desselben, von dcr An»
klage abzustehen, an die vorher eingeholte Ermächti-
gung Sr . Majestät geknüpft wisscu.

Der «Votschafier" stellt sich in beiden Punkten
mit Entschiedenheit und guten Gründen auf Seite
des Justizministeriums und warnt den Staalsrath,
Grundsätze in den Entwurf aufzunehmen, welche ja
doch nie und nimmer die Genehmigung des Abgc-
oidnetenhauses finden würden.

Oesterreich.
W i e n , 25i. April. Die für den Monat Mai

beabsichtigt gewesene Auflösung dcr csteiistfchcn Bri-
gadc wurde abermals bis zum Herbst verschoben. Wie
uns mitgetheilt wird, soll dieser Akt im nächsten
Oktober stattfinden, zu welchem Ende der Herzog
von Modeua sich nach Bassano begeben wird. »m
seine Truppen ihres bisherigen Fahneneides zu ent̂
binden. Die modenesischen Truppen werden seit dem
1. Februar fast ausschließlich auf Kosten des Herzogs
von Modcna unterhalten, was demselben eine Aus-
lage von etwa 45>.<>00 fi. monatlich verursacht.

W i e n , 27. April. Das «Vaterland" meldet:
«Unterhandlungen mit Rom zur Regelung der Gesetz«
gebnng iu Bezug auf die gemischten Ehcu, die Er»
zichuug dcr Kinder aus denselben und den Urbcrttilt
uoil ciucr Konfession zur ander» sind vou Scitc dcr

k. k. Regierung eingeleitet worden Der hochwürdigste
Bischof von Nyssa und General-Vikar von Vorarl '
bcrg, Dr. Feßler, ist als Regierungs - Kommissär in
dieser Angelegenheit nach Rom abgegangen. Bischof
Fcßlcr ist durch scine ausgezeichneten Kenntnisse auf
dcm Gcbictc des Kirchenrechles ebensowohl, als durch
seine entschieden kirchliche Gesinnung bekannt, und wir
dürfen deßlmlb die von der Regierung getroffene Wahl
als eine sehr glückliche bezeichnen."

— Einem norddeutschen Blatte wird aus Wien
korrespondirt: „Mi t den Italianissimi iu Trieft ist
Schmerling entschlossen, kürzcin Prozeß zu machen,
als den Herren lieb sein möchte. Bekanntlich hat das
neue Muuizipinm zuerst dcnsclbeu Podcsw gewäl'Il.
um oefseu anll < österreichischer Hallung Wille» las
alle aufgelöst ward, und nachdem dic Regicruug selbst-
verständlich die Bestätigung der Wahl versagt, wurde
dcr nicht minder fanatische Anhänger dc-5 Anschlusses
an Italien, Advokat Baseggio. erwählt. Die Regie»
rung wird auch diese zweite Wahl kassiren, zugleich
aber das neue Munizipinm ebenfalls auflösen und
sich mit der Ausschreibung dcr Wahlen Zeit lassen,
Wegen der beiden Reichsräthc, die anf Tricst unv
das Freihafengebict fallen, ist dcr Slaatsminislcr dem»
ungeachtet uicht in Verlegenheit, obschon das Muni«
zipinm zugleich als Landtag und somit als Mahl<
lö'rpcrschaft für das Abgeordnetenhaus fungirt. Dcr
auf diesen FaU auwcndbare 8- 1? >>cr Rcichsverfas«
sung hcißt nämlich wörtlich: „„Die Funkiio:: derails
einem ^andc in das Hau0 der Abgeordneten entsen-
deten Mitglieder erlischt mit dem Tage des Zusam-
mentritts eines ucuen ^anctages,"" Danach bleibt
also das Mandat dcr bcidcn im Aplil 1861 von dem
aufgelösten Muuizipium in seiner Eigenschaft als
Landtag ernannlen Rciehsräthe bis zu dein Tage in
Giltigleit. wo ein neues Mnnizipium sich unter eincnl
vou der Regierung bestäligteu Podrsl.i gehörig konsli-
tuirt und sich lallt Aufforderung dcs Ministeriums
als Landtag versammelt hat."

T r ie f t , 27. April, Sc. Majestät hat mit a.
h. Entschließung genehmigt, das österr. Haudclscapi'
tänc lauger Fahrt als ^inienschiffüfähnrichc in oie
Kriegsmarine aufgeuommcu werdeil lönneu.

Tr ie f t . Auf den hiesigen Werften herrscht rege
Thätigkeit. Am 24. d. M. wurde dcr schöne uud
muslerbaft geballte Dreimaster , / l ' l i o l ^ " , eines der
füilf Schiffe, welche das „>i!^!i!lin>< »l,» l»<:uic<»'1'lie.
>!>»<»", um seinen 'Arbeitern Beschäftigung zu geben,
auf eigene Rechnung ballt, vom Stapel gelassen, lim
zunächst mit Mehl aus Fiumc befrachtet uach dem
Eap der guten Hoffnung abzugehen, und danu iu
den indischen Meeren Rückfracht zu fuchcu, wohin ihm
ein zwciics cigcns für jene Gewässer geballtes Schiff
nachfolgen wird. — Die vom Hcrrn Riller T o n e l l o
auf seiner Wcrftc crballten H^lldclsdampfcr kommen
ebenfalls schon am 15>. Mai in Thäiiglcit, zunächst
der „Marco Polo", sodann dic Dampfer „Rudolph
von Habsburg", „Maria Theresa" nnd ..Baron
Burger", dic sämmtlich zwischen Triest und Liverpool
verkehren werden. Außerdem beabsichngt Herr Rillcr
Toncllo drei sehr große Dampfer bebufü einer Schiff-
fahrtsverbindung mit Brasilien und Nordamerika zu
bauen. Die „Triest. Ztg,", der wir diese Daten ent-
nehmen . spricht die Hoffnung ans. daß die Triester
Handclswclt alle diese Unternehmungen in entsprc-
chcndcr Weise unterstützen wird.

I a l a n , 20, April. Unter dci, im Schicßstättc«
gebällde hier inleruirten Polen hat sich in der Nacht
zum '.^. April ein bräunlicher Erzeß ereignet Einer
der Internilten, »er ehemalige Koch Brznstowski aus
Mienl'oiv, lvcigerte sich, auf Verlangen mehrerer seiner
^andslcute, um 11 Uhr Nachts das ^icht anözulö.
scheue hierüber enlstaild ein heftiger Wortwechsel.
Uni die Rnhe wieder herzustellen, trat der k, k. Pa<
tronillenführer Friedrich in das Zimmer, erhielt aber
gleich beim Eiutretcu vou Brzustowski eiucn so hcf«
ligen Schlag mit einem Hackenslielc auf den Kopf,
daß er besinnungslos zu Boden stürzte. Brzustowski
wurde sofort verhaftet und dcr Strafbchördc über«
gebcn.

«ember,?, 2.'>. April. Dic Nachricht, daß ein
junger Mann oiescr Tage auf der Straße den Gra«
fen Mcnsdolf insnllirte und denselben absichtlich mit
dem Ellbogen gestoßeil haben soll, hat hier große
Sensaiwn hervorgerufen und wurde allgemein als
vollkommen wahr bezeichnet. Nunmcbr erfäbrt man,
daß dcr junge Mann, Namcus Neustem, aus Ver-
sehe» (!). da er kurzsichtig odcr augeukrank ist, au
dem Grafen Mcnsoorf znfällig angestoßen sein soli.
Nenstein wurde am selben Abende, nachdem sich die-
ser Sachvcrhalt herausgestellt halte, dcr Haft entlassen.

Deutschland.
Dem ältesten deutschen Dramalikcr, Andreas

Gryphius (geboreu 1<>W, gestorben 1064). wird jetzt
i» semer Vaterstadt Glogau (Preußisch.Schllsie») ei»
Denkinal. bestel'cud in einer Büste, welche dcr Bild.
baucr Michaelis zn Breslau ausführt, errichlct. Die-
selbe soll im Glogauer Theater deu 2. Oklober d. I , ,
am Geburlslage dcs Dichters aufgestellt werden. Die
Büste ist uach einem im Rathbanse z» Glogau be-
findlichen alten Kupferstich modcllirt worden.

— Die offiziöse „Bmer. Ztg." vom ö.".. schließt
einen Artikel über die griechische Tbionfrage mit fol-
genden Sätzen: „Die baicrische Dynastie wird anf
ihrem Staudpuukt beharren. wic su' cs ilircm Pro-
teste vom 12. April d. I . öffentlich uud feierlich er»
klärt hat. Mag auch — worüber wir nicht unttr«
riehttt sind — der Träger der griechischen Krone auf
deren persönlichen Besitz verzichten, wcnu cs dcr Fric»
den seines Maudes erheischt: die Dynastic dcr Wit«
telsbachcr wird ihr theuer crkaufles gcheiliglcs Recht
auf den griechischen Thron niemals zum Opfer
bringen."

Italienische Staaten.

Turin, 27. April, (Nachts). In dcr Deputirlen-
kamnlcr wnrdtii mehrere Interpellationen über die
letzten Invasionen von Briganti gestellt, welche aus
dem römischen Gebictc, alls Malta und Marseille kom-
men. Dcr Minister dcs Iuncrn sagte, die Regierung
über diese Organisation der Brigantcnkorps nnlcrrichtct,
welche alls neapolitanischen Reaktionärs und Rekruten
verschiedener Nationen bestehen. hat den Behörden
5er bedrohten Orte energische Wcisnngcn ertheilt und
blfohlen, daß die Schiffe iu den Gewässern von S i -
cilicu, Calabricu uno Gacla krcuzcu. Ein kleinerer
Theil dcr Bauden ist bei Eivila ducalc eingetroffen,
der größere Theil ist noch uicht auf unser Gebiet gc«
rrungcu. I n den römischen Ortschaften sind 200
Rationen für sie befohlen. Die Regierung vcrdop«

/tmlieton.
Amerikanische Spekulationen.

Daß ciu ambitiöses uud rühriges Volk wic die
Nordamcrilaucr, bci dcm Wunsch, sich rasch zu be-
reichern, zu dcu extravagantesten Mitteln greift, ist
sehr natürlich. I u allen seinen Nuancen diesem Spe<
lulalionslriebc zu folgcn, würde cine volulninöfe Ab«
dandlung erfordern; ich werde mich daher bci diesem
Anssnl) beschränken, cinigc Bcispiclc alis dcm amen«
kanischen Spekulationslcbcil zn zitircn. wie es aus
dcu transatlantischen Vcrhällnisscn sich entwickelt hat,
und von den europäischen verschieden ist.

Das «Jobbing" odcr Speknliren in Staats-
und anderen Papieren, welches auf den Börse» der
Mctropolcn Enropa's ciuc Hauptrolle spielt, bat sich
iu Amerika keiu großes Terrain erobern können
Das Monopolisiren eines Handelsartikels, wie dieß
„amciülich in frübercn Zeiten oft zur küilsllichen Er-
hebung des Preises üblich war. ist seit der Auwei,,
diiug der Dampfkraft und des Telcgrapheu auf größere
Schwierigkeiten gestoßen, gehört aber dennoch zu den
beliebteren Knnstglisst" des Kaufmannsslaudcs. Das
rasche Aufblübcu Ealifornicus »ach der Euldeckung
seiner Goldgefilde bot in diesem Punkt wiederholt
vortreffliche'Konjunkturen, mclehe die Kaufleute vou
Sau Francisco auszubeuten verstanden; den» während
der ersten Jahre seines Bestehens louuteu Artikel, wie
Kaff.-c, Zucker, Reis, Mchl ?c., zu gcwisscn Zritcu

mit verbältnißmäßig gcringcu Kapitalien aufgekauft
und monopolisirt werden, wo alsdann Mebl zu ver<
schicdcncn Malen vo» 10 Dollars anf 40 his 200
Dollars. Reis sogar einmal von 3 Ccntiims auf 4l»
Eenlimes per Pfund gclriebcu wurde, währeud mau
uach einer der großen Feuerebrünste die kleinen ei<
serncu Tapeziernägel buchstäblich mit Gold auswog.
Seit Errichtung des intcroceanischen Telegraphen ist
es aber zur Unmöglichkeit geworden, eine Spclula'
tiou dieser Art über 'vier Wochen durchzusehen, da
die Dampferlinie m solcher Zeit im>mr Zuführen von
Newyork zn bringen vermag. Solche Umernehmunge»
finden dabcr dort grgcu^ärlig nur noch im Klei»
nen Statt.

Ein anderes Feld der Spekulation bielel dcr
Bergbau, die Entdeckung vou Napl'thaquellen, Erz>
gänzeu. Kohle»flöi)cu)e, in dem Zausende von Abenteu-
rcrn sich dcm Hunger, dem Dnrst und dc» Mühselig,
leiten aller Art aussehe», um einen reichen Erzgang.
ein Asphaltlager oder" ähnliche im Schooß dcr Erde
verborgene Schäyc auf;ufindeu. wozu cs im fcrncn
Westen nicht au Terrain fchll. Um cinen solche»
Flilld zu verwerthe», muß dcr glückliche Entdecker sich
dann mit Kapitalisten associiren; cs werden Kom<
pagnien gebildet, um die Entdeckung ausznbcuteu. odcr
man sucht leichtgläubige Opfer, wenn die Epclulaüon
nicht den Erwartungen entspricht. Letztere unsolide
Basis bat sich namentlich in Ealifornicu -— bei all
seinem Rcichtbum — bcmfig wiederholt, inden, nlir
;u oft der Fall vorkommt, daß der Goldwa'schcr seinen
Claim „salzt", d. h, mit ausgestreutem Goldstaube
dcm von ihm a/grabcucU/ aber unproduküvcu ^och

cinen scheinbaren Werth verleiht, um Neulinge (^reen-
ll<»l'»5) zlinl Kallfc zu ucrlciteu; — odcr daß falsche
Proben von Erzcn gemacht werden, um dcm Gang,
ans bcm sie genommen sind. bci öffentlichen Veräuße»
rungcn einen übertriebenen Werth zll verleihen.

I n diese Kategorie dcr Spekulationen kommen
auch die Patente auf neue Erfinduugeu, von denen
jährlich :^0l» bis 4000 in Washington ansgenom«
me» werden. Vou diesen erwähne ich beispielsweise
nur Ericson's elektrischer Dampfmaschine, welche sich
in» Kleinen bewährte, abcr dcrcu Anwendung bci
großcil Sccdampfcin dcn Ersiuder sammt sciueu spc-
cnlativcn Frcundcn rninirt hatts, als dcr ZnfaU wollte,
daß scinc Vcrbcsserllilgcu dcr Panzerschiffe im Marine-
Dcpartcmcnt Anklang fanden uud ihm wieder zn
Wohlstanb und Ansehen verhalfen.

Dic beliebteste und sicherste Speculation in dcu
Vcrrinigtcn Staaten ist und bleibt abcr dcr Ankauf
von Grundstücken, dcnn wcnn die Wahl mit Sach-
kenutniß stattfindet, so kann man in wenigen Jahren
mit Sicherheit auf Verdopplung odcr Vervielfachung
des Aulagc-Kapitals rechnen, da dic Bevölkerung sich
durchschnittlich rasch vcnnchrt.

Während nun diese letzte Art dcr Kapitals-Au-
la.,e ihre Vertreter in allen Klassen dcr Gesellschaft
findet, und dadurch die halbe Nation zu Specnlautcn
macht, muß ich jetzt ciner — dcn Vcrcinigtcu Staa-
ten cigeutbümlichc!.! - - Menschenrasse erwähne», dc-
re» Spcculatiousgcist sich vou dem geraden Wege
weiter abwendet, und welche nicht wenig dazu beige'
tragen hat, dic Eorruptiou in allen Zweigen der
Regierung zll verbreiten, ciu Geschmeiß, welches die
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pelt ihrc diplomatischen Bemühungen um ncne Erpc«
ditionell zu verhindern.

— I n der Sihliug der zweiten picmontcsischcn
Kammer von, 20. April drang der Abgeordnete Nic>
ciardi ncucrdii'gs in die Regierung, den cutschlichcn
Zuständen in Neapel doch einmal ernstlich ein Ende
machen zn wollen; er unterstützte seine Fordcrnng
unter Andcrcm mit der Versicherung, daß übcr 18
Tausend Gefangene in den verschiedenen neapolitani-
schen Kerkern schmachteten.

Frankreich.
P a r i s . Die „France" bringt folgende, wic sie

sagt, aus glaubwürdiger Quelle stammcndc Mitthei-
lungen : Die außcrordcutlichrn Rüstnngcn, welche die
Ereignisse in Polen nöthig gemacht, haben einen außcr.
ordentlichen Kredit von achtzehn Millionen Rubel,
eine für Rußland beträchtliche Sununc, in Anspruch
genommen. I n einem in Zarskoc-Sclo abgehaltenen
Gcycimrathe soll dcm Vernehmen nach beschlossen
wordcu sein, daß die Antwort auf die Noten der
Mächte hauptsächlich darauf gerichtet sein müsse, sie
über die wirkliche Lagc Polens anfznklären. Die
Antwort soll so abgefaßt sein, daß sie sich znm Ans-
gangspunktc für friedliche Unterhandlungen eigne.

Türkei.
Konstan t inopc l , 1i). April. Der Sultau hat

Egyplcn verlassen, olmc die Arbeiten ans der Land»
enge von Suez besucht zu haben. Das hat aller-
dings der englische Einfinß zuwege gebracht. Doch
aber könnte dieser Sieg dcm Sir Henry Vulwer
theuer zn stehen kommen, denn er benahm sich in der
Eachc mit solcher Heftigkeit, daL Abdul Aziz cine
unüberwindliche Adncignng gegen ibn gefaßt hat.
Als die Reise nach Egyptcn, freilich gegen den Willen
der Minister, beschlossen wnrde, hatte der englische
Gesandte in einer Audienz alle möglichen Anstren-
gungen gemacht, den Sultan von seinem Entschluß
abzubringen, aber vergeblich. Die Minister hörten
seine Vorstelllingen achsclzuclrnd an. Am Tage der
Abreise des Snltans bestieg nnn S i r Henry Vnlwcr
in VegLitniig seines ganzen Legationspersonals seinen
Pnrade-Kaik und begab sich. unter der Erklärung, er
habe dringende Veranlassung zu einer lcptcn Unter-
"bung mit dcm Großhcrrn, auf die kaiscllichc Barke.
Hier nun, vor Aller Augen, wenn auch nicht zu
Al/cr Gehör, licß er sich zu einem änßerst heftigen
Ausfall gegen die Neisc hinreißen, trat förmlich so
<Uif, als sei er bcrcchti^t, dem Sultan scin gc^cn den
Vizclönig zll licol'achlciwcö Vcnchincn vorzlischrcidcn,
und bedrohte ihn gcradczn mit dein Zorn Englands,
im Falle er die Suezkanalarbcitcn dcsnchcn n'ürdc!
Abdul Aziz, entrüstet über dieses Benehmen des Ge-
sandten, antwortete ihm: «Es ist genug. Herr Gc-
sandtcr; ich weiß, was ich zu thun habe", und kehrte
ihm den Rücken. Was ich Ihnen über diese Szene
berichte, die verschiedenartig erzählt wird, ist voll»
kommen vcrlnlrgt. Icdrnfalls hat der Sultan den
Snezkai'al nicht besucht. Indeß glaube ich auch zn
wissen, daß Graf Russell nicht zufrieden mit dcm von
Si r Henry cingeschlagcncn Wcgc ist. und es soll sô
gar das W»rt „ungeschickt" gefallen scm. Und in
der That, untcr dcn gegenwärtigen Verhältnissen, wo
jcdcn Augenblick dcr Orient in Flammen stthcn kann.

ist wohl zu befürchten, daß die Ungeschicklichkeit des
englischen Diplomaten traurige Folgen haben möchte.

Tagcodcr ich t.

i ta ibach, -X). April.

Hentc ist dcr lcptc Tag dcr Kunstausstellung;
morgen werden dic Bilocr eingepackt und nach Tricst
gesendet. Wer sie noch srhcu will, dcr beeile sich daher.

— Mit der Pftastcrung dcs altcn Marktes soll
im Mai begonnen wcrdcn. Man wartet nni auf die
Aukuuft des gegcuwärüg in Marburg beschäftigten
Nürnberger Pflastcrmcistcrs.

—- Von sämmtlichen Mitgliedern des Gremiums
dcr hiesigen Bankfilial.Eskomptc'Anslalt ist ein prachi»
volles, ln Wien angefertigtes Albnm angeschafft
worden, in wclchcm alle jcnc Herren, welche al^
Direktoren, Zensoren uno landrSfürstlichc Kommissäre
bei genannter Anstalt fnugirtcn und fnngircu, mittelst
ihrer photographischen Porträts eingereiht und den
Nachkommen überliefert wcrdcn. ES ist anch für
hinlänglichen Raum gesorgt, damit Jene, welche im
Laufe dcr Zeit noch berufen sind, bei diesem für das
Land Krain wohlthätigen Institute mitzuwirken, ihren
Plat) in diesem Album finden.

W i e n , 36. April.

Se. Maj. der Kaiser hat dcm Munizipium in
Vcncdig znr Herstcllnng des monumentalen Gcbäu-
dcs Fondaco dci Turchi", über a. u. Vortrag des
Hcrru Staatsministeri?, einen in mehreren Jahres«
Ratcn alls Staatsmitteln zu zahlenden Betrag von
80 000 fi ö. W. gegen dem bewilligt, daß eine von
dcm Bildhauer Ferrari auszuführende Vüstc des
Marca Polo an einem geeigneten Orte dieses Gc<
bäudes allfgestcllt werde.

K.0. Mit Allerhöchster Entschließung vom 20.
d. M. wurde dcr Beschluß dcs böhmischen Landtages
in Betreff dcr an die Stadtgcmcindc Karlsbad zu
crthcilcudcn Bcwilligllng znr Anfn.chmc eines Dar^
Ichenö im Betrage von 225.000 ft. ö. W. genehmigt,

— Erzherzog Wilhclm bcgibt sich im kommen-
den Monate nach Mainz, um in scincr Eigenschaft
als Militär - Gouvcrncur die dort liegenden Blindes»
Trlippen zu inspiziren.

— Der Agramer Erzbischof Kardinal H a u l i k
hat dieser Tagc hier ans dcr Vcrlasscnschaft drs Mi«
nistcrial » Sekretärs Feil die ^winim«'»!:, ^ciiiluni.x,'
!> l̂<>,,ou vm, Pcrp n»n dcn Prei^ von 415 ft. an»
kanfcn lassen.

— Dcr Hcrr Adrian Wilhclm Neichsgraf Dc-
scnffans d'Avcrnas, k. k. Kämmcrcr. Glltsbesil)cr und
Hcrr und Landstand in Stcicrmark, ist nach längeren
Leiden zu Ncuschloß, im 92. Lebensjahre, am 28stcu
April um halb 7 Uhr Früh gestorben.

— Die «G. C." schreibt: AlS dem Marian
Langicwicz Tischnowiß znm Aliscnthalle angewiesen
ivnrde, hat er dcr Rcgicrnng scin Ehrenwort ver>
pfändet, sich ohne Zustimmung derselben nicht von
dort zn entfernen. Räch einem kaum achttägigen
Aufenthalte daselbst erklärte er, sich nn sci>, Ehren-
wort nicht mehr für gebunden zu erachten, woranf
die Regierung die Maßregeln seiner Ucbcrwachung

legislativen wic die administrativen Behörden um'
strickt hält. Es sind dks die sogenannten Cobby«
Membcrs (Vorhallen-Mitglieder) der Legislaturen nnd
Politiker ohne Anstellung, wclchc wie Schmarotzer
vor allcm die gesct)gcbcndcn Körpcr nmschwärincn,
dnrch Bcstechung. Anerbieten von Acticn odcr ähnli.
che Versprechungen die Abgeordneten zn i»ftncnzircn
suchen, nnd derart Eonccssionc» zn Uutcrnchmungcu
crlaugen. welche nnttr dcm Dcckmantcl cincs gcmcin-
nnhigcn Werkes irgcnd eine Spccnlaiion verbergen,
:ind l'ci dcucu dcr Wortlaut cincö odcr dcs andcrn
Paragraphs irgend cinc Spoliation zn sanctionircu
Pftcgt. Es ist ein bekanntes Factum, daß jcdc Siz.
zung dcr 34 Lcgiolaturc» dcr Vereinigten Staaten
(ocucn man dcn Congrcß zu Washington als fünf«
nnddrcißigstc zuzählen könnte) von einem Schwärm
dieser Iutriguantcn umgeben ist. von dcncn ein Jeder
rinigc Freunde uuler dcn Gcschgcbern zählt;" und
namentlich während dcr lchtcn Tage dcr Session
werde» dann die sie inleressircndcn Bills rasch ver-
lesen und durchgedrückt, indcm die Majorität nicht zn
opponircn wagt,' wcil fast jedcö Mitglied der Stimme
seines Collcgcn zil äbnlichcn Zwecken bcdavf nnd die
Zeit zur Dcballc fehlt. 'Daher die Unzahl Eisen-
bahn., Brücken., Eanal« und Wcgkonzsssioncn. wclchs
Mufi^ <in Lcutc bewilligt wcrdcu, die nichts bcsipcu
""d gleichsam nur die Mäkler der Capitalistcn ab<
kleben; cinc solche Conccssion wird dann gewöhnlich
"''s eincu obscurcn Nanun ausgestellt, damit das
"chässi^ odcr Unvorteilhafte cincs U»tcrnchmcnö

^ dcu wirklichen Intcrcsstntcn abgeleitet wcrdc;

dcnn zum Glück gibt man auf die öffentliche Mei^
nung noch viel. Dies in dcn Vereinigten Slaatcu
mchr ulld mehr nm sich greifende S'.»stcui inid die
Unmöglichkeit, für Swntsrcchnung ohne Ucbcroor«
lhnlung irgcud cin Untcrnchln,cn durchznfühicn (da
die Gcwiphclt vorlicgt, von conuptcu Polilikcrn odcr
Eontrahcntcn bcschwindelt zn wcrdcn), sind dic Ur<
sache, wcßhalb währcnd zchn Jahren in dcr Con>
grcßsiyung vrrgcbcns dcr Versuch gemacht wlirdc,
cin Gcscy durä,zubringcn, wllchcö dic Vcrbiuduug
dcs Stillcn uud antlautischcu Occans — vcrmiltclst
cincr Eiscnbahn — bczwccktc. Es mußte cin blnti>
glr Bürgcrkricg ausbrcchcn, und die opponircndcn
Elemcntc dcs Südens ninßlcn znm Schweigen ge<
bracht wcrdcn, nm diese großartigste und wichtigste
allcr amcrikanischcn Untcrnchmunglu an rcsponsablc
Eompagnicn zn ccrircn, uud dcn, Wclthandcl cinc
neuc Straße in Auesicht zu stcllcu.

Noch gehören hicherdic Versuche, auf ken Eongrcß
ron Nasliington bci jcder Aenderung dcs Tarifs
Einfluß auszuüben. Dcr Kaufmann, welcher einen
unverlänftichcn Artikel auf drm Lager hält. möchte
d'N Zoll daranf gcrn erhöht schcn; der Fabrikant
strebt «ach cincm Prohibitiv. Systrm, und das G o
hcimniß, wclchc Waaren dnrch Aenderungen berübrt
wcrdcn dürftcu, ist Goldcs wcrth, wcil die Specu>
lalion nicht verfchlcn würde, solche Wiukc zn be«
UÜt^lN.

(Schluß folgt.)

zwar verschärfte, nichtsdestoweniger aber seiner freien
Bcwegnng, seinem Verkehre mit den zahlreichen B »
suchcrn und feiner Lebensweise keine Hindernisse in
dcn Weg legte. Am 26. April machte Langiewicz
Anstalten, nm in dcr nächstfolgcndcn Nacht hcimlich
zn entweichen, wovon jedoch die Behörde noch recht-
zeitig in die Kenntniß kam, um jcnc Maßregeln zn
lreffcu, wclchc uotbwcudig erschicucu, um cincn Flucht«
versuch dcs auf Ehrcuwort Intcrnirlcn zu vereiteln.
Es hat daher seine volle Richtigkeit, daß Langicwicz
nllnmcbr strenge bewacht wird.

— Es hat sich cinc Gesellschaft gebildet, welche
cinc Vergnügungsreise nach A m e r i k a veranstalten
wi l l ; sie wird nächster Tage ihr Programm vcr<
öffentlichen. Die Reise wird über Hamburg nach
Ncw-^ork grbcu. von dort wcrdcn Ansftügc per
Dampfschiff nach Albany, sodann per Eiscnbahn nach
den weltberühmten Niagarafallcn. nach Balumorr.
dcr Qnäckcrstaot Philadelphia, Wasbington und end«
lich cin Bcsuch in den» Lager dcr Unionisten und in
einen Urwald gemacht. Dcn Reisenden wird in dcn
Städten und deren Umgebung alics Scbenswcrlhc
gczcigt nnd dieselben in Hotels ersten Rangcs. wic
z. V. in New-?jork im St. Nicholas'Holrl, wclchcS
600 Reisende begnem beherbergen kaun, uutergcbracht.
Die vorläufige Anzahl der Reisenden ist auf 100 und
der Preis inklusive dcr gänzlichen Verpflegung auf
1000 ft. ö. W. festgesetzt. Ein hiesiges erstes Baul<
haus garantirl das Unternehmen. Dcm Vernehmen
nach babcn sich zll dicscr Reise bereits 21 Personen
vormerken lassen, daruutcr 6 Damcn. cin Arzt und
cin Photograph. Als Führer bat sich die Unternch«
mling zwei Männer crwa'blt, dcrcn laugjährigcr Auf»
enthalt und Ortskenntniß in dcn benannten Gegen»
dcn Amerika's allen Anforderungen dcr Rciscndcn
enlsprcchcn wird.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
B e r l i n , 28. April. Die hcntigc „National-

Zcitllng" bringt eine Korrespondenz aus Kopenhagen,
wclchc angeblich von gnt unterrichteter Seitr hört.
daß alle dänischen Kriegsfahrzeuge in Aktivität gc«
sct̂ t wcrdcn sollen. (?)

Der Berliner „Allgem. Ztg.« zufolge kursirc das
Gerücht von einer Armee-Mobilisirnng in Däne-
mark. (?)

V e r l i n , 28. April. Die ^Norddeutsche Ztg."
schreibt: Die Nachricht dcr «Vrcslancr Zcitung" über
dic Mobilisirnng zwcicr prcnßischcr Armcckorps ist cr<
funden. Dic Mol'ilmachnn.1 ist iibcrbanpt nicht an«
gcoronct, und hiczl« anch kcin Grund vorhandcu
gewesen.

Nach einer Mittheilung aus Kopcnhagcu cut«
behrt das Gerücht über eine beabsichtigte Mobilma«
chung dcr dänischen Armee jeder Begründung.

Die »National-Zcitnng" meldet in einer Kor«
rcspondenz aus Holstein: Am 26. wollten einige hnn«
dcrt Altonacr Bürger üblichcrmaßcu die Gräber ihrer
Kampfgenossen bekränzen. Die Polizei und dänisches
Militär verwehrten lbnen den Zutritt znm Kirchhofe
nnd lndcn scharf. Es kam zu cincm Aufiauf, doch
zll kcincr Gewaltthätigkeit.

P a r i s , 28. April. Dcr «Monitcur« meldrl.
Prinz und Prinzessin Napoleon sind Sonntag Abends
nach Egyptcn nnd Palästina abgereist.

Kons tan t i nope l , 27. April. Anf der nun
vollendeten Straße zwischen Bcirnt uud Damaskus
wnrdc cinc Fahrpost eingerichtet. Sie verkehrt zwi>
schcn beiden Städten täglich in zwölf Stnndcn. Kon<
zcssionärc dcr Bank trligcn der Pforte an, die letzte
Anleihe von sechs auf zcdn Millionen zu erhöhen.

Die Pforlcnkommissärc znr Inspektion der Pro«
vinzvcrwaltungcn sind abgcreist.

Dcr Snltan passirtc gcstcrn dic Dardancllcn nn
ist hcutc in GMpol i .

Vctreide-Durchschnitts-Preise in La ib ach
am 29. April 1863.

Marktpreise MagaziuSpreise.

Ein Metzen
in üsterr. Währ.

Wc izcn — — 4 j 8 5
K o r n _____ 3 < 1 2
Gerste __ , __ 2 , 7 8
H a f c r ___ ^ _- 2 ! 1<)
Ha lb f ruch t . . . . - , — ! l ^ 5(»
Hc idcn — , — 2 j 4 1
Hirsc . . . . — , — 2 ' 8 4
Kl lk l l rutz . . . . — — 2 ^ 8 8

Vcrantwortlichcr Ncdaktntr: Ignaz v. Kleinmayr. Drllck lind Verlag von Ignaz v. Kleimnayr Kt Fcdor Vamberg in Laibach.



2lnlwtt$ $ttt 2&ib(td)ct ^cituna.
N ^ r l l » t t l l l » r l l ^ t W i e n , 28. April. (Mittags 1 ' / . Uhr.) lWr. 5t^. Al'dl.) Dic Vülsc h t̂ plötzlich III bic asmssiqNe Stimmung umglschlagcü, und l'etlägt sssgm gcslcrn die Vsss.ruua a»l
^ » U l ^ U U l l » « / ! . dni Staatspapicien dinchschnittlich 1'/.//« ""d an drr Valuta cbcnsalls 1V,<>7... M.'ta!liqil.6 - Ol'l!.,ntion>>! mit Mai - Zinftn und National-'Anl.'hen virl, am lcbhaftc,1cll
jedoch I«<!9.'r Lofr gcftasst und gesaust Grundcutlastnnqs - Ol'Ilgationrn h^nr, cl'in,V' dil mcist.n Iiiviülnipapiln-, j.doch in dcu l<1;tslti, vn'hältinßmäßig wrni^ L>I'!l> und Uül>atz. Frcindr Valutcn
uild Gold »lichhalli^ an^grl'l'tcn Silblr hiugcgcii scll'!̂  für dcn geringen Äe^nf nicht l̂!ln.>e»d am Malllc, Geld sehr flnssig.

Vef tent l ichc Schu ld . !
^. l,c« Klaxtcs (für 1UN st.)

Geld War.
I n üstcrr. Währung . zu 5'7„ 71, 71 i!>
ü"/„ Aulch. v. 1«6l mit Niich, 94.60 !'4.«<)

detlu uhnc Äl'schuitt 1«<^ . W.20 i ^ 30
Vlational-^lnlchen mit

Jänner-Coupons . „ 5"/„ 81.30 8140
National-Alilehsii mil

?!pril-(5oupo!!S . . „ 5 „ 81 ii0 61,20
Metaliques . . . . „ 5 „ 75.60 ?5 70

dctlo mit Mai-Couft. „ 5 „ 75).?5 75 8i>
detto „4,^., 0«. ^ ')82,'.

mit Älllosu»^ v. Jahre 1«3l» 151.50 152 50
' „ ., 1854 l)4 25 ö4ü0
„ ^ 1800 zu

500 st. . 55 99 97 __

., „ zu 100 ft. 97 50 !,??.»
l5vm«? ^ Nl'iitenjch. zu 42 Î .nu»!,!'. 1>>?5 17.—

Ü, l>.r Kronländcr (sür Itttt fi.)
Gründen tlassungS-Ol'ligationcn.

Nicdn-O.!ierr.ich . . ,» 5°/. 87.— 3^,—

(>.'> d ' ^ ' .ne
Ob.-Ocst. und Salzb. zu 57« 84.50 8.1, -
Aohmeu 5 „ 88 -. 8!',—
Steiermark 5 „ 8750 88 , -
Kärut, Kraiil u Kust. 5 „ 8;.— 87 —
Mahle» ,,. Schlesien , 5 ., 87.50 88 -
Ungarn 5 „ 75— 75 5«)
Tem. Van .Klo. u Slav. 5 , 74.— 74.25
Galizic» 5 „ 7 l̂.25 7ij 75
Sicbenb. u. Vnkow. . . 5 „ <2.?5 7̂ t 25
VmetianischcS Aul. 185l» 5 „ :>Ii — 94,—

Akt ie» (pr. Sli l l l)
Natioualbanl 7!>>,— 794 -
Kredit^lüst«ilt zu 200 ft. ö. W. 201,50 201 <l̂
N. ö, Esco»,-Ges. z. 500 ft. ö, W. (^9 — <^0,—
K. Ferd -Nordb.z.1000 ft. CM. 1778.-1780,—
StaatS-(5is.-G,s. zu 200 ft. 6 M .

oder 500 Fr 217.50 2 l » . -
Kais. Olis.-Bahn zu200st. CM 152 , - 152,50
Süd,-ilordd.Verb.-A.2(X)„ „ 130,25 130,50
Süd. Staats-, lomb.-uen. n. Ccutr.

ital.Eis, 200st, ö. W 500 Fr.
m 180 st. (907«) Eiuzakluna. 2li4 « 2^5 ̂

Geld Ware
Ga!iz.,ssa>I-Ludw.-Val»! z. 200 ft.

CM. m. 180 fl. <,90"„) Ciuz. 210,— 210.50
Oess. Dl'n.-Dampssch-Ges. l^__: 4ü:'.,— 4^5 —
Oesterreich. ̂ ,'!oyd in Trieft s ^ 23'!.— 238,—
WienerDampsm.-Mt.-Gcs.^'H 395,— 400.—
Pcsscr Ketteul'riitteu . . . . 395 , - 398,-
Bölü». W.s!l'ahu zu 200 si, . 159.50 160 -
Theißl'ahn-Mien 200 st C. M.

m. 140 st. (707«) Mnzahluna,. 14?.— — . -
Pfandbr ie fe (für 100 st.)

National- <M).v.J. 1857z 57 , 104 70 105, -
l'anl anf 10 „ d.tlo 5 „ I 0 l :>0 102. -
C. M. verlo«?barc 5 „ 90.— 9«) 25

National!'.aufö.W verloSb.5 „ 8580 8«'.—
Uose (Per Stück.)

Krcd.-Anstalt sür Handel u. Gew.
zu 100 st. öss. W. . . . 132.50 132 75

Dou.-Da,!N'!s.-O. z»100st. CM. 97,50 9 8 , -
Stadtgem. Ose» „ 40 „ C. M. 3^.25 3<!.?5
Vslcrhazy ., 40 „ „ 97.— 98 —
Salm .. 40st.öst,W. 37 75 38,25

O'eld Ware
'̂alf?y zu 40 st. CM. . 3<:,?5 37.25

Clary „ 40 ., „ . 35.25 35 75
St. wenoiz „ 4 0 . , „ . 3675 37,25
Windischgräl) „ 2 0 . , „ . 21.— 21.5)0
Waldstein „ 20 „ „ . 23.— 23.50
Keglcvich „ 1 0 . . „ . 1,^75 1025

Wechsel.
3 V i o n a t r .

Geld Vrilf.
?ln^l»n>i sür 100 st. südd. W. 95,— 95.20
Fraulfurt a. M. detto 9510 95.30
Haml'Ulg sür 100 Mark Vaulo 84 20 84.50
London für 10 Pf. Sterling . 112 50 112 75
Paris sür 100 Fraulz . '. ^ ^4 50 44.60

<5c»„rs der Geldsorten.
Geld Wnre

.ss. Münz-Dulaten 5 st. 38 fr. 5 st, 40 Nlr
Kn'neu . . . . 15 „ 40 „ 15 „ 45 „
NapoleonSd'or . . 9 „ — „ 9 „ 2 „
Nnss. Impcrialz . 9 „ 25 „ 9 „ 28 „
Vereinsthaler . . 1 „ ii8,l„ 1 „ »i.^j.,
Silber-Agio . . N 2 .. 35 .. 112 „ 65 „

Effekten- und Wechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien .

^Deu 29. April 1863.

Effekten. Wechsel.
5»"/ Metalliques 75,35 Silber 112 10
i,<Na< - Aul. 81,05 London 112,30
iUanlalticn . . . 792 K.l.Dufateu. . 5 37
Kreditalti.il . . 201.20 ,

F r e lll d c «l M n z e i g e.
Den 2«. April 1863.

Die Hcvlcn: Kocholl, Kaufmann, — l!»d —
Hock, 9lgr»t, ^'0ll Nicu. — Hr. Wccs. von Vudsill.
— Hr. 5krimm. von Vrünn. — Hr. Glolwzhnig, von
(^isnern. — Hr. Fadiüi, Trafikant, von Nvinr. —
Hr. Kandulsch, Hauöl>csl'l)cr, von Uulerkrain.

Z. l?9. a (2) Nr'. 255l>

?llu 2. M a i d. I . Vormittags um w Uhr

wird bcim Magistiatc die öffentliche ^j^s^^^»

znr Vermictl)nng der städtischen Kramdnde

Nr. l l in dl'r hiesigen Elefantcngafse abge>

haltcn, wozu P(Nhtlustige cingeladcn wcrdcn.

Stadtmaglstlat Laibach am 27. April l863.

Z. 746. (3)

Mineral - Jad Krapina - Teplitz,
nächst Nohitsch in Kroatien eröffnet

seine Taison am «. Vtni .
Daösrldc lic^l in einem rcizcndrn Thale <Vll»e«'»

^lzzzol ' i^»«», an der Grenze Sltielmarks, hat ein
mil0tü ztlima nno geringe TemperalurSschwaüknilgeii
und ist ooi> ̂ «««»rlDZ!'»»«»»» 3 ü. von I ^ t t l i H ^ l l u e N
5 Stunden enlfelt.

Die alißerordenllich wasserreichsn ^ > » v r > n » l »
<K«Ut»ll«5«», welche ei»e Ttmperalnr von <X)l)iS 35>"N.
yalic», sind in 5 VassmS gefaßt.

Dic Quellen; »reiche ol> iyrcr Heilkraft in Gicht.
Nhenma, deren Folge nnd ucrwandten Krankheiten, ci»
nen dercitö iil'er die Gccnzcn Oesterreichs a/hriidc»
Ruf hal'cn; sind als besonders oewahrt in nachslê
licnren Hiraokyliten, als l»ei Schlcimyanllciol» ; wie
Kchllc'ps«, ^nflröylen -.^nngcn >, Magcn-, Darm - nxo
Vlassickatary, l»ci Nervculciocli, nach schweren Klaol-
l)cilcn iiüd nach Operationen, l'ei Z»flänc>rn in Folge
schwerer Geblirlen, l>ei Läymnn^en, Ha»t> nnd Ol.'re»'
Kltil>khsitcn, angezeigt.

Das nenerbaulc Vadcgel'ändc enlhalt 2 clea.nn>
ansgestattetc :i»d eingerichtete Vassinö mit einein Voll»
l-'lioe »no 2 eleganten Ankleide > ztaliinclle» , ll» Sc-
parlUlmdckalilucn nnd ? Wannenbädern, in wclchcn
Iel)lcrcn die Temperatur c«cö Wasser beliebig regnürl
werden kann.

I m nenem Knrhanse stehen znr Anfnahme von
Gästen l(X) komfortabel eingerichtete Zimmer berrit
ferner oefi,iret sich daselbst die Traltcric, mit cinem
großen Splisc» Salon, wo ein Klavier steht. Zeitungen
nnfilcgcn, welche vom Pnblilnm beliebig benlll)t wer-
den können. Anch exlstnt in der Anstalt eine Leih-
bibliothek.

Durch die neue Poswerbindnng zwischen «<»»
>,it5<?l, ^ K . , « » l > i » « - V ^ p > i i ' , . ill eS gelangen
die »»beschränkte AnfnaDme nnd Veföldernng der
«,'n!ltz,<«zzR<»̂ .c» von .^»««"«^»'«««»ach dem «5«»'-
ort<» mitlelst Post ,i« erwirken. Die Post gehl
vom 1. Mai an täglich um 1 Uhr Mittags in Saner,
brnün ab nnd ist an Fahra/bühr pr. Pclson und 40
Pfund Gepäck fi, 3 zu cntrichlcn.

Broschüren iwer dieses Vad slnb zu haben bei
dcr Direktion, ferner in der Buchhandlung des Herrn
v. Klcinmalir in Laibach.

Aufsagen nlld QnarticrbcstelllMgen sind an die
Direktion, ärzilich an den Badearzt Herrn Dr. Tänzer
zu richlcn.

Krapina.Teplih. im April 1863.

Z. «li3. (2)

gibt sich dic Ehre, einem /^. A'. Publikum
die ergebenste Anzeige zu machen, daß er

jetzt im G . Fischer'sclM Hanse
in der Stevtt - A l lee wohnt.

Die Aufnahme findet von 5V Uhr Hriih
bis tt Ubr Abends im ersten Stock auf
dcr besonders zu feinem (Geschäfte
eingerichtete« ^ e r r a f f e statt

Zur

Hausführung
wird cillefindcrloscWittftau odcr
lcdige Person ans dem Vürger-
stmlde voll 28 bis 40 Jahren,
welche in allen weiblichen Hand-
nnd Hansarbeiten volllommcn
knndig ist, anfgenommen.

Das Nähere inl Konlptoir dcr
Laibacher Zeitnng.
3. "<>l. (3)

ZMlmllMchlMss.
Durch den Tod deö Herrn I o f e f

Tscherne, gewesenen Seifensieder in der
PeterS-Vorstadt, Kothgassc Nr. 127 in Lcn-
bach, sind die Seifensiederei - Lokalitäten
sammt vollständiger Einrichtung zum Be-
triebe, nebst einem großen Magazine alsogleich
auf mehrere Jahre in Pacht zu geben.

Nähere Auskunft darüber ertheilt M a t -
thäus Schreiner, wohnhaft Peters-Vor-
stadt Nr. !>5 in Laibach.

Z. 8:;i. (2)

Sommer - Wohmmg.
Eine Viertelstunde außer der Stadt siud

3 Zimmer, Sparküchc, Keller, zu vcrmiethsn;
cmch sind 45 Stück M a u l l iccr da u me znm
Abblättern zu verpachten.

Näheres in dcr Thratcrgassc Nr. 24,
im 2. Stock.

Z. 7!j2."'(2)

Versthicdcne Wohnungen
theils möblirt und theils unmöblirt,
sind stündlich zu vergeben, das Nähere
beim Hauscigenthlimer Gradischa-
Vorstadt Nr.' 23.
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Z, .̂ 25. (2)

W ^ Preßhefe' Grzeuguna"UM
welche bezüglich ihrer Triebkraft, Haltbarkeit lbei 8" Wärme 20 Tage) und Billig-
keit (das Pfund nur l<> kr. öst. W.) alles bisher Bestehende bei weitem übertrifft,
lehrt gegen Einsendung von nur .5 fi. öst. W. «? . V l S R ' G G l z ^ ^ Chemiker,
Schießstattgasse Nr. 340, 2. Stock in Graz.

^ ' « . Die hiezu nöthigen Apparate finden sich größtentheils in jeder Haus-
haltung vor.


